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49 Sitzung vom 22 Februar 1 Uhr
Vor Eintritt in die Tagesordnung bezeichnet
Präſident v Levetzow den in der geſtrigen Sitzung vom Abg

Bebel gegen den Rehder So gebrauchten Ausdruck Maſſen
mörder als der Würde des Reichstages nicht entſprechend und
als einen Mißbrauch der Redefreiheit

Sodann wird der erſte Gegenſtand der Tagesordnung der
Geſetzentwurf betr die Einführung einer einheitlichen Zeit
beſtimmung in dritter Leſung unverändert angenommen

Hierauf wird die Berathung des Etats für das Reichs
et des Jnnern beim Kapitel Statiſtiſches Amt
ortgeſetzt KuhAbg Hirſch freiſ Aus der Statiſtik über die Krankenkaſſen

erfahren wir leider nicht wie viel Kaſſen auf jede Stadt und
jeden Bezirk entfallen denn Ortskrankenkaſſen umfaſſen außerder Stadt oft große Bezirke Auch über die Stetigkeit der Mit
Sar wären Angaben wünſchenswerth Ferner wäre eine
Statiſtik über freie Arztwahl und Aerztezwang aufzuſtellen ſowie

über die Krankheitsgefahr in den verſchiedenen Berufszweigen
Die über letztern Gegenſtand exiſtirende Aufſtellung bezieht ſich
nämlich nicht auf Orks und Gemeindekrankenkaſſen Die Noth
wendigkeit derartiger Aufnahmen erhellt aus der Mittelloſigkeit
der berliner Maurerkaſſe deren Reſervefonds ganz aufgezehrt iſt
ſodaß der Magiſtrat um ein Darlehn angegangen worden iſt
en freie Hilfskaſſe würde hierbei ſicherlich eine Abweiſung er
fahren

Staatsſekretär v Bötticher Die Nachweiſung über die Ver
theilung nach Diſtrikten iſt bereits im Centralblatt für das Deutſche
Reich angeordnet Welchen Zweck eine Statiſtik über die Stetig
keit der Mitgliederzahl für den Geſetzgeber haben ſollte iſt mir
nicht recht verſtändlich Der Vorredner ſollte ſparſamer mit ſeinen

Anforderungen an die Beamten ſein da man bei ſolchen Dingen
nur auf den praktiſchen Werth zu ſehen hat und fragen müß eui
bono Daſſelbe iſt von der Aufſtellung über die freie Aerzte
wahl zu ſagen Ueber die Berufskrankheiten ſind Erhebungen

bereits im Gange Die Kalamilät der Maurerkaſſe iſt entſtanden
weil ein Theil der Unternehmer der Kaſſe durch die Lappen
gegangen iſt

Abg Schrader freiſ Man ſollte lieber etwas zu viel als zu
wenig Statiſtik treiben denn man weiß nicht inwiefern man dies
ſpäter benützen kann Jn England hat man den Werth einer
ſolchen Statiſtik längſt erkannt und die Arbeiter betheiligen ſich
daran Die Ergebniſſe ſolcher Unterſuchungen müßten in allgemein
verſtändlicher Form veröffentlicht werden Man ſollte auch die
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik zu einer Jnſtitution auswachſen
laſſen die die Aufgabe hat die Arbeiterverhältniſſe im allgemeinen
zu ermitteln und zu geſetzgeberiſchen Maßnahmen anzuregen

Abg Buhl nl warnt vor Ueberlaſtung der Selbſtverwaltungs
beamten durch ſtatiſtiſche Arbeiten

Abg Möller nl ſchließt ſich den Ausführungen des Staats
ſekretärs in Bezug auf Beſchränkung der Statiſtik an

Abg Hirſch freiſ macht den Vorſchlag eine beſondere Ab
theilung für Arbeiterverhältniſſe im Statiſtiſchen Amte ein
zurichten was ſich mit Einſtellung von wenigen Hilfskräften
erreichen laſſe

Abg Goldſchmidt freiſ Verſchiedene Petitionen verlangen
den Aichzwang auch für Fäſſer in denen Bier verkauft wird
Dieſer Aichzwang beſteht ſeit 1878 in Oeſterreich ferner in der
Provinz HeſſenNaſſau wo man gute Erfahrungen damit gemacht
hat Ein früher gemachter Vorſchlag zur Einführung des
Aichzwanges für Bierfäſſer wurde leider abgelehnt Wir halten
gher ſten Zwang für ebenſo nützlich wie den Aichzwang für
Weinfäſſer

Staatsſekretär Dr v Voetticher Die Regierung hatte ja
in der Vorlage über die Maß und Gewichtsordnung den
Aichzwang für Bierfäſſer beantragt der Antrag wurde aber
abgelehnt Wir haben auf Grund der Petitionen die Frage jetzt
wieder geprüft und werden die Sache der Normalaichungs
kommiſſion übergeben Die Frage iſt in Fluß und wird dem
nächſt zur Entſcheidung kommen

Abg Röſicke wildlib Es iſt nothwendig daß in Deutſch
land dem Lande des Bieres dieſes Getränk ſo hergeſtellt wird
daß es unſchädlich iſt Jn Bayern iſt die Verwendung von
Surrogaten verboten in Norddeutſchland iſt das noch nicht der
Fall Das Reichsgeſundheitsamt hat ſich vor einigen Jahren mit
dieſer Frage beſchäftigt doch ſind die Ergebniſſe nicht bekannt
geworden und ich bitte daher uns darüber etwas mitzutheilen
Die Konfervativen haben ſich freilich gegen ein ſolches Verbot
ausgeſprochen da bei Nichtverwendung von Stärke der Kartoffel
bauer Schaden erleiden würde
Ende macheun daß Brauer glauben Surrogate verwenden zu
können weil der Staat davon Steuern zieht Für obergährige
Biere iſt ja häuſig die Anwendung von Sürrogaten nothwendig
für dieſe könnte aber eine Ausnahme ſtatuirt werden Jm Jnter
eſſe der Konkurrenz des norddeutſchen Bieres mit dem bayriſchen
wäre ein Verbot nothwendig Damit ſoll nicht geſagt ſein daß
die Verwendung von Surrogaten bei Bier beſonders ſtark iſt
ſie hat zwar zugenommen bewegt ſich aber noch immer in engen

A

Grenzen Der Mangel eines Verbotes hat ſogar dazu geführt
daß den Brauern Sacharin als Erſatzmiltel für Malz ange
prieſen wird Es muß hier Klarheit geſchaffen werden durch
ein geſetzliches Verbot Wir haben ſchon ſchwierigere Probleme
gelöſt und deshalb dürfte es ſich empfehlen Klarheit zu
ſchaffen

Staatsſekretär Freiherr v Maltzahn Die Verwendung von
Surrogaten beruht nicht auf der Faſſung des Geſetzes Die
Verwendung von Malzſurrogaten iſt in Norddeutſchland ver
ſchwindend gering An Surrogaten ſind 87,500 Doppelcentner
incl Reis zur Verwendung gekommen gegen arg 6 Millionen
Malzverbrauch Jch ſehe alſo nicht ſo Peſſimiſtiſch wie der Herr
Vorredner Wenn wir bei der neuen Bierſteuervorlage nicht die
Frage der Surrogate behandelt haben ſo geſchah dies um nicht
dies rein finanzielle Geſetz zu beſchweren ch kann dem Herrn
Vorredner nur nahelegen ſeine Wünſche in der Brauſteuer
Kommiſſion genau zu präßziſiren

Abg Dr Meyer Berlin dfr Es giebt Leute die ſagen mir
gefällt der Zuſatz nicht ich will das Bier rein genießen und
darum verlangen ſie daß Zuſätze verboten werden ſollen Man
ſoll dem weniger Bemittelten es nicht benehmen daß er das
Gute trinke wenn er nicht das Beſte haben kann Ein Geſetz
das den Gebrauch von Malzſurrogaten verböte würde eine An
zahl Brauereien die bisher in Ehren beſtanden haben ruiniren
Wo ein Zuſatz nicht VpnnHeiteſchädtich iſt da trifft auch der
Begriff Surrogate nicht zu und ein Verbot wäre ganz un
angebracht Gewiſſe obergährige Exportbiere haben gute
Wirkungen aber ſie bedürfen der Surrogate Es wird hierfür
r verwandt und Zucker iſt doch nicht der Geſundheit nach

heilig
Jch bin ein Freund des echten bayriſchen Bieres und meine

Zuneigung dazu hat vielleicht das zuläſſige Maß überſchritten
eiterkeit aber die nur aus Malz und Hopfen hergeſtellten

Biere ſind theuer und da ich den Schnapsgenuß beſchränken will
ſo muß ich die Herſtellung der S Biere begünſtigen
Das Vier iſt kein logiſcher ſondern ein hiſtoriſcher Begriff Die
Entwickelung der Technik ar ſich ſo geſtaltet daß man heute
glaubt aus Hopfen und Malz das beſte Vier herzuſtellen Die
weitere Entwickelung können wir nicht überſehen Jch glaube an
die Vervollkommnung der Menſchen infolgedeſſen auch der Brauer
und boſfe daß in Zukunft ein Bier hergeſtellt werden wird das
unſeren Nachkommen noch beſſer munden verde gls uns das

Man muß dem Zuſtande ein

heutige Bier eiterkeit Die Technik dürfen wir nicht feſt
legey und wir dürfen berechtigte Jntereſſen nicht verletzen

bg Goldſchmidt dfr Auf eine Anfrage die an die Re
ierung vor mehreren Jahren J wurde hat der damalige
teichs r geantwortet daß Erwägungen ſtattfinden über

ein Verbot von Surrogaten Heute hören wir daß nichts ge
ſchehen ſoll Die großen Brauereien haben gar kein Intereſſe an
einem Verbote von Surrogaten da ſie ſolche gar nicht verwenden
Wenn die Verwendung von Surrogaten zugenommen hat ſo iſt
die Erhöhung des Gerſtenzolles daran ſchuld Bei uns kann der
Staatsanwalt jeden packen der Surrogate verwendet obgleich dieSurrogate verſteuert werden Das iſt ein unerträglicher Zuſtand

dem abgeholfen werden muß durch ein völliges Verbot der Sur

ro gerenteichsſchatzſekretär Frhr v Maltzahn hebt nochmals hervor
daß der Antrag der Regierung auf Verbot der Surrogate vom
Hauſe früher abgelehnt worden ſei Die in ſpäterer Zeit an
deren Erwägungen hätten zu einem poſitiven Ergebniß nicht
geführt

Abg Moeller nl tritt für das Surrogatverbot ein r
obergährige und Exportbiere müſſe allerdings eine Ausnahme
zugelaſſen werden Die kleinen obergährigen Brauereien müßten
ſogar von der Steuer für Surrogate befreit bleiben Dieſe Aus
nahmen lägen auch im Jntereſſe der Landwirthſchaft

Abg Röſicke b k Fr Wenn dem Abg Dr Meyer durch
Geſetz auferlegt würde nur Bier mit Surrogaten zu trinken ſo
würde er ſchön danken Wir wollen ja auch niiht die Malz
ſurrogate e aber vor allen Dingen wollen wir nicht
daß ein mit Surrogaten verſetztes Bier als rein verkauft wird
Wenn man eine Volksabſtimmung darüber herbeiführte ſo würde
ſich eine einſtimmige Verwerfung des Surrogats ergeben Nach
einer von privater Seite angeſtellten Enquete ſprachen ſich von
1000 Brauereien neun Zehntel für das ſtrikte Verbot aus

Abg Fürſt Hatzfeldt Rp Der Vorzug der bayriſchen Biere
vor den norddeutſchen beruht darauf daß den erſteren die Ver
wendung von Surrogaten verboten iſt Es kommt nicht blos
darauf an daß das Bier gut ſchmeckt ſondern daß es gut

bekommt zAuf eine Anfrage des Abg Lingens erwidert
Staatsſekretär v Boetticher daß der Kommabacillus

nach den bisherigen Erfahrungen in der Erde ſich nicht erhält
da die Erde als Filter wirke Die beſtatteten Choleraleichen
wirken alſo nicht infizirend Dagegen erhalte ſich das Milzbrand
gift in der Erde längere Zeit

Abg Lingens Ctr Wir haben tehört daß die Beſtattung
der Choleraleichen nicht geſundheitsſchidlich iſt Um ſo bedauer
licher iſt daß der hamburgiſche Sengt ſich durch eine gewiſſe
Agitation hat verleiten laſſen die Feuerbeſtattung zuzulaſſen
wodurch altehrwürdige Ueberlieferungen verletzt werden

Abg Goldſchmidt Die Frage der Feuerbeſtattung iſt keine
Gefühlsfrage ſondern eine ſanitäre Frage Aus ſanitären Rück
ſichten wird der Bau von Krema srien geſtattet werden müſſen
Der ſteigernde Mangel an Plätzen für Kirchhöfe wird ebenfalls
dazu führen müſſen Mit dem Chriſtenthume hat die Feuer
beſtattung nichts zu thun Denn die Ausgrabungen haben be
wieſen daß die älteſten Chriſten ſich ebenfalls haben verbrennen
laſſen Die juriſtiſchen Bedenken können leicht durch die Ein
führung der offiziellen Todtenſchau beſeitigt werden Möge die
Regierung ſich nicht von Nebe rückſichten leiten laſſen ſondern
den Bau von Krematorien geſtatten damit nicht Zuſtände ein
treten wie im vorigen Jahre n Hamburg

Staatsſekretär v Voetticher Die Feuerbeſtattungsfrage iſt
nicht Sache des Reiches ſondern der Einzelſtaaten Das Reich
begräbt niemanden und noch viel weniger verbrennt es einen
Heiterkeit

26 Schroeder df Die Feuerbeſtattung iſt durchaus nicht
dem Chriſtenthum zuwider däs kann niemand beweiſen Für die
Gemeinden iſt die Kirchhoffrage eine Lebensfrage Schon heute
muß man in größeren Städten bei Beerdigungen eine kleine Reiſe
machen da die Kirchhöfe zu weit außerhalb des Weichbildes der
Stadt liegen Dieſer Umſtand iſt auch ſchuld an der Höhe der

Beerdigungskoſten
Präſident v Levetzow macht darauf aufmerkſam daß die Frage

der Feuerbeſtattung nicht Sache des Reiches ſei daher nicht hier
erörtert werden dürfe

Abg Dr Vanmbach erinnert demgegenüber daran daß das
Medizinal und Veterinärpolizeiweſen Sache des Reiches ſei
Beim Reichsſeuchengeſetz werden wir die Sache beſprechen und
einen Antrag auf Zulaſſung der Feuerbeſtattung ſtellen Es iſt
bedauerlich daß Hamburg ſich erſt ſo ſpät zur Zulaſſung der
Feuerbeſtattung entſchloſſen hat Die Fenerbeſtaktung iſt viel
würdiger und äſthetiſcher als die rer gung Auf mich macht
es nur einen abſchreckenden Eindruck wenn ich denke daß eine
geliebte Perſon einmal von den Würmern gefreſſen würde Auf
das religiöſe Moment möchte ich nicht eingehen aber doch darauf
hinweiſen daß man doch wohl nicht meinen kann die Auferſtehung
könne durch die Feuerbeſtattung beeinträchtigt werden Es macht
auch einen widerwärtigen Eindruck wenn man ſieht wie man mit
den Ueberreſten beerdigter Leichen umgeht Wir hätten alles
Jntereſſe die fakultative Feuerbeſtattung zuzulaſſen

Abg Frohme Soz Viele Autoritäten ſprechen ſich dahin
aus daß der Cholerabacillus auch in der Erde lange lebt Des
wegen befürworten ſie alle die Feuerbeſtattung als das wirkſamſte
Mittel zur Zerſtörung der Bacillen Entſpricht es denn der Würde
wenn hunderte von Menſchen wie das liebe Vieh an einem Tage
in Maſſengräbern beerdigt werden Bis in die Zeit Karl s des
Großen hinein war das Verbrennen von Leichen bei den Chriſten
nicht verboten Mit Leuten die die m rntnnger als
den Ausfluß modern jüdiſchen Geiſtes bezeichnen und alles mit
Berufung auf das Dogma abthun läßt ſich nicht debattiren
Bedenken Sie daß die Kirchhofsfrage für die großen Städte ſich
immer ſchwieriger geſtaltet Jſt es etwa beſonders würdevoll
wenn die Kirchhöfe immer umgegraben werden müſſen

Das Reichsgeſundheitsamt hat gegen die Verhreitung der
Cholera nichts gethan Das liegt nicht an dem Willen ſeiner
Leiter ſondern an der Begrenztheit ſeiner Befugniſſe Das
Reichsgeſundheitsamt muß eine andere Organuiſation erhalten
Lange Zeit hat es ſich mit der Frage beſchäftigt wie am beſten
desinficirt werden ſoll Jetzt hören wir von angeſehenen
Gelehrten daß die Desinfektion nichts nütze Man hat
viel desinficirt aber niemals gefragt wie das Volk
lebt denn die Lebensverhältniſſe haben auf die Ver
breitung der Cholera den größten Einſluß Wo die
Wohnungs und Ernährungsverhältniſſe ſo ſchlecht ſind wie
in Hamburg hilft alle Desinfektion nichts Meine Partei hat
eine Wohnungsenquete veranſtaltet aber ſie iſt von den preußi
ſchen Behörden dabei nicht unterſtützt worden Alle Warnungen
der Wiſſenſchaft ſind von den Behörden überhört worden Wenn
die Arbeiter die Forderung nach einer beſſeren Lebenshaltung
verlangen ſo finden ſie auf allen Seiten Widexſpruch Die
Wiſſenſchaft betont daß einer Verbreitung der Epidemien nur
durch eine beſſere Lebenshaltung entgegengetreten werden
könne Was aber haben die Parteien für eine Beſſerung
der Lebenshaltung der Arbeiter gethan Nichts Sie
werden die Cholera nicht los werden und die anderen
Seuchen ſo lange noch Elend herrſcht Beifall bei den Sozial
demokraten

Abg Endemann nl Der Kommabaecillus fragt nicht nach
der Kompetenz des Reiches oder der Einzelſtaaten Dem Vor
redner gegenüber möchte ich aber betonen daß das Reichsgeſund
heitsamt bei der letzten Epidemie ſehr viel geleiſtet hat Die
hohe Temperatur zerſtört den Kommabacillus am ſchnellſten
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thum widerſpreche Der Gründer des Chriſtenthums ſei nie

verbrannt worden Was die ſanitäre anbetrifft ſo
ſtreiten viele Autoritäten die Geſundheitsſchädlichkeit der be
erdigten Leichen Die Verbrennung kann ja auch aus juriſti
Bedenken nicht eingeführt werden da die Entdeckung von Ver
brechen dadurch gehindert wird Deswegen hat ſich auch der
preußiſche Juſtizminiſter dagegen ausgeſprochen Die Ver
brennung iſt auch zu theuer Sie koſtet 300 Thaler

Abg Dr Lanugerhans dfr Abg Lingens hat nicht das
Recht im Namen des Chriſtenthums ſich gegen die Lei
verbrennung auszuſprechen Jn Jtalien beſteht ry die Lei
verbrennung und man wird doch den Leuten dort das Chriſten
thum nicht abſprechen wollen Eine Leichenverbrennung koſtet
durchaus nicht 300 Thaler auch nicht 300 ſondern viel
weniger Wir haben das Recht hier über Feuerbeſtattung zu
ſprechen Denn wir haben ein Reichsgeſundheitsamt und mit
Beziehung auf die Thätigkeit deſſelben bei Epidemien iſt doch die
Feuerbeſtattungsfrage angeregt worden Herr Lingens ſollte es
jedem überlaſſen ſich mit ſeiner chriſtlichen Geſinnung ſelbſt ab
zufinden und er hat kein Recht uns bevormunden zu wollen
Wir Proteſtanten vertragen keine Bevormundung Kein Staats
geſetz und kein Geſetz des Chriſtenthums verbietet die Feuer
beſtattung Beifall links tStaatsſekretär v Bötticher Das Reich iſt nicht in der
Lage dle Kommunen zur Anlage von Krematorien zu zwingen
Vorausſetzung für eine Jnitative des Reiches in Bezug auf die
Errichtung von Krematorien wäre daß die medizinalpolizeiliche
Errichtung von Krematorien als nothwendig erwieſen wäre Sinn
hätte ein Eingreifen des Reiches überhaupt nur wenn die
Leichenverbrennung obligatoriſch gemacht werden würde Das
würde aber auf viele Schwierigkeiten ſtoßen denn überall z B
auf dem Lande ließe ſich das gar nicht durchführen Dem Abg
Frohme gegenüber möchte ich betonen daß die Exekutive nur
beim Reichskanzler liegt das Reichsgeſundheitsamt iſt gar nicht
als Exekutivbchörde gedacht es iſt auch gar keine ielbſtändige Be
hörde ſondern ein Theil des Reichsamts des Jnnern Bei der
Cholera des letzten Sommers hat das Reichsgeſundheitsamt mit
einer ſolchen Pflichttreue gearbeitet daß es ſich den Dank der
ganzen Nation erworben hat

Abg Metzger Szd bringt die Trinkwaſſerverhältniſſe in
Hamburg zur Sprache Jn keiner Großſtadt Deutſchlands ſind
die Trinkwaſſer und Wohnungsverhältniſſe ſo ſchlecht wie in
Hamburg und dies hat weſentlich dazu beigetragen daß die
Senche einen ſo großen Umfang angenommen hat Man hat
den Medizinaldirektor Kraus in Hamburg als Prügeljungen be
nutzt Dieſer Mann hat aber ſchon vor Jahren in einer De
ſchrift auf die ſchlechten Trinkwaſſerverhältniſſe aufmerkſam
macht Der Senat hat aber niemals etwas gethan um e
Beſſerung herbeizuführen Den ekelhaften Zuſtänden iſt von den Be
hörden anch dann nicht entgegengetreten worden als die Seuche
ſchon ſehr ſtark wüthete Erſt als Koch zum zweiten wale ſeine
Forſchungsergebniſſe veröffentlichte verſuchten die Behörden etwas
zu thun Präſident v Levetzow weiſt auf die Erklärung des
Staatsſekretärs hin daß das Reichsgeſundheitsamt keine exekutive
Gewalt habe und erſucht den Redner dieſes Thema nicht weiter
zu erörtern

Auf eine Anfrage des Abg Dr Buhl nl erwidert
Reichsſchatzſekretär Frhr v Maltzahn daß die deutſchen Wein

ſorten welche mit italieniſchen Weinen verſchnitten werden können
ſpäterhin in einem beſonderen Geſetz namhaft gemacht werden
würden Die Beſtimmungen des vorjährigen Weingeſetzes über
den Weinverſchnitt ſeien nur vorläufige

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Don
nerstag 1 Uhr vorher dritte Berathung des egyptiſchen Han
delsvertrags

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

36 Sitzung vom 22 Febr 11 Uhr
Ein Antrag des Abg Grafen Limburg Stirum konſ

auf Einſtellung des Strafverfahrens gegen den Abg Frhr
von Hammerſtein konſ wird angenommen

S wird die Berathung des Kultus Etats fort
geſetzt

Abg v Chriſten frk bittet um Verſtasdlichung des Real
progymnaſiums zu Eſchwege da der durch anderweitige Verpflich
tungen Stadt die Erhaltung der Anſtalt ſehr

nk
bie

überlaſteten
ſchwer falle

Kultusminiſter Boſſe Bis jetzt iſt noch kein Antrag auf
Uebernahme des Progymnaſiunis an mich gelangt Geſchieht es
ſo werden wir die Sache in Erwägung ziehen und uns mit
dem Finanzminiſter ins Einvernehmen ſetzen

Abg Haſſe Cent beſchwert ſich über die Anſtellung evange
liſcher Lehrer an dem katholiſchen Gymnaſium zu Konitz und
Ueberfüllung der Schulkaſſen

Kultusminiſter Voſſe ſtellt jede Tendenz bei der Anſtellung
evangeliſcher Lehrer in Abrede da die Hälfte der Schüler evan
geliſch ſei Der Ueberfüllung werde man durch Errichtung von
Parallelklaſſen abzuhelfen ſuchen

Abg Gomiel frk bittet dem Beſchluſſe der Kommiſſion das
Gymnaſium in Mörs zu verſtaatlichen beizutreten und ſpricht
die Befürchtung aus daß die Schulverwaltung anderer Meinung
ſei oder das Gymnaſium reduziren wolle 4n mintnter Boſſe weiſt dieſe Befürchtung als unbegründet
zurück

Abg Dasbach Ctr führt aus daß die Parität bei Beſe
der Lehrerſtellen an den Gymnaſien in Tremeſſen Kempen Na
Frauſtadt und anderen Städten der Provinz Poſen nicht ge
wahrt ſei

Miniſter Boſſe verſpricht möglichſte Beſeitigung noch vorhan
dener Jmparität

Geheimrath Schneider weiſt zahlenmäßig nach daß von Jm
parität nicht die Rede ſein könne

Abg Schmelzer weiſt darauf hin daß an vielen rein evange
liſchen Schulen eine große Anzahl katholiſcher Lehrer angeſtellt
ſeien

Auf Anregung des Abg Sombart nl erklärt Geheimrath
Wehrenpfennig daß die Vermehrung der techniſchen gewerh
lichen Anſtalten von der Verwaltung für ein dringendes Be
dürfniß gehalten werde

Auf eine Anfrage des Abg Ludowieg nul erwidert Geheim
rath Germar das Gerücht daß die Provinzialſchultollegien eine
Umfrage hielten wie weit die Steuerreform auf die finanzielle
Leiſtungsfähigkeit der Kommunen einwirke treffe nicht zu

Abg Tſchocke nl führt Beſchwerde daß die Beſtimmungen
des Normaletats bezüglich der remuneratoriſch beſchäftigten Hilfs
lehrer in Schleſien nicht durchgeführt ſeien

Geheimrath Bohtz erwidert daß eine generelle Verfügung
ergangen ſei

Abg Sperlich Ctr fragt an ob nicht die Dienſtalterszulage
von 900 M nach der Zeit in welcher der Lehrer das Oberlehrer
examen gemacht hat gewährt werden kann nicht nach dem

Dienſtalter
Geheimrath Bohſt erklärt ſich zu dieſer Frage zur Zeit nichi

äußern zu können
Auf Anregung des Abg Knörcke dfr erklärt Geheimrath

Stander daß die Verhältniſſe der Hilfslehrer durch miniſterielle
Verfügung geregelt ſeien

und ich werde deshalb die Beſtrebungen der Feuerbeſtattung
unterſtützen

Ab Lingens behanptet daß die Feuerbeſtattung dem Chriſten

Abg Brömel dfr bringt die verzögerte Ausführung des
i geraate tats zur Sprache wornnter beſonders die Lehrer am

Maxtenſtiflsgynmnaſinm in Stektin litten



e e

m

Geheimrath tz meint der Marienſtiftsfonds reiche zur
Durchführung des Normaletats ause Abe iickert dfr verlangt beſſere Rangſtellung für die

ehrer hv Sattler ul fordert Gleichmäßigkeit in der Vertheilung
der m und Remunerationen

Abg Bödi Ctr verlangt möglichſte Beendigung derPephanpiungen zur Durchführung des Normaletats bis zum
April

Geheimrath Germar ſagt Erfüllung dieſes Wunſches zu
Abg Tſchocke nl bittet um weitere Fürſorge für die nicht

ein t gen ken d Bodicker du dDie g Dr Köhler un ödicker Ctr bitten daß diewiſſenſchaftlichen Lehrer an den höheren Stadiſchulen den Titel
Oberlehrer erhalten
Miniſter Boſſe kann die Bitte nicht erfüllen Ausnahmen

könnten ſtattfinden
Abg Böttinger nl ſchildert die mißliche Lage der ordent

lichen Seminarlehrer und wünſcht eine Ausdehnung des Alters
sulagenSyſtems auf Städte mit mehr als 10,000 Einwohnern

Geheimrath Germar erklärt daß die Erhöhung des Gehalts
t ſgenuichen Seminarlehrer wegen der Finanzlage nicht mög

ei

Miniſterialdirektor Kügler erklärt daß eine mechaniſche Aus
dehnung des AlterszulagenSyſtems nicht angehe

Abg Frhr v Heereman Ctr führt aus die Mitgliedſchaft
der Lehrer in den katholiſchen Lehrervereinen ſcheine bei den Be
hörden mißliebig zu ſein Er bitte den Miniſter um eine Direk
tive in dieſer Hinſicht

Miniſter Boſſe Was den evangeliſchen Lehrern recht iſt iſt
dem katholiſchen billig Jch will ihnen ihr Vereinsrecht nicht be
ſchränken Beifall im Centrum Dfeſe Rede wird genügend Di
rektive ſein Beifalll

Hierauf wird die weitere Berathung vertagt auf Donner s
2ag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr 15 Min

Gerichtsverhandlungen

Halle 23 Febr Die geſtrige Schwurgerichtsſitzung
hatte ſich wie ſchon kurz erwähnt mit allerlei Gewaltthätigkeiten
zu beſchäftigen die ſich in der Nacht zum 22 Mai v J Sonn
abend zum Sonntag in der Gneiſenauſtraße zu Giebichenſtein
einer ziemlich einſamen Gegend zugetragen hatten Es iſt von
uns ſ Z darüber berichtet worden Es war anläßlich dieſer Vor
gänge gegen 6 Betheiligte die Anklage wegen Landfriedens
bruch s erhoben worden und zwar wegen ſchweren bezw ein
fachen Landfriedensbruchs Als Angeklagte erſchienen der Steine
träger Friedrich Karl Meinhardt aus Giebichenſtein 32 Jahre
alt der Handarbeiter Franz Karl Auguſt Winkelmann aus
Giebichenſtein 22 Jahre alt der Handarbeiter Hermann Brück
ner aus Giebichenſtein 20 Jahre alt der Handarbeiter Ludwig
Hartmann aus Halle 23 Jahre alt der Maurer und Haus
ſchlächter Ernſt Raith aus Giebichenſtein 28 Jahre alt und der
Maurer Hermann Gründler aus Giebichenſtein 32 Jahre alt
Alle 6 Angeklagten haben ſchon Vorſtrafen auf dem Kerbholze
Die 6 Angeklagten hatten in der erwähnten Nacht an der öffent

lichen Zuſammenrottung einer Menſchenmenge theilgenommen die
mit vereinten Kräften gegen Perſonen und Sachen Gewaltthätig
keiten beging einfacher Landfriedensbruch die erſten vier Angeklag
ten wurden außerdem beſchuldigt ſelbſt Gewaltthätigkeiten gegen
Perſonen begangen bezw Sachen zerſtört zu haben das iſt ſchwe
rer Landfriedensbruch alſo ein Verbrechen und als ſolches
Schwurgerichtsſache Gegenüber den Ausſagen der Angeklagten
welche ihre Theilnahme an dem betr Vorfalle als ziemlich harm
los darzuſtellen verſuchten ergaben die Ausſagen der ver
nommenen Zeugen ein weſentlich anderes Bild Zeuge Rudolf
Spindler jun bekundete damals auf ſeiner Heimkehr in den
Garten ſeines Vaters getreten zu ſein und die Aeußerung ge
hört zu haben Wir wollen mal in den Garten gehen Dann
hätten mehrere das Stacket angefaßt ſo daß es umgefallen ſei
Dieſen Unfug habe er betr Leuten verwieſen Als dann ein
Gehilfe aus ſeinem Fenſter von oben heruntergerufen ſchon vor
her den Unfug verboten zu haben hätten die Draußenſtehenden
mit Steinen nach dem Fenſter geworfen worauf er Zeuge auf
des Gehilfen Rath einige blinde Schüſſe abgefeuert habe
um die Ruheſtörer und Unfugſtifter zu verſcheuchen
Selbige wären dann auch weggegangen Am andern Eingange
des Gartens ſei Raith herangetreten und habe gefragt
weshalb geſchoſſen worden wäre was der Zeuge mit den Worten
erwidert hat das ginge ihn nichts an Dann ſeien noch mehrere
Perſonen gekommen und Meinhardt habe mit einem Steine in
der Hand des Zeugen Vater thätlich angegriffen Dann ſei mit
Steinen in den Garten geworfen und der Gehilfe Heinrich an
einen Fuß getroffen worden Heinrich habe nun ebenfalls mit
einem Steine geworfen und wie ſich nachher herausgeſtellt
Meinhardt getroffen Ebenſo und in vielen Punkten ergänzend
ſchilderten die anderen Zeugen Herr Spindler Gehilfe Heinrich
und die Lehrlinge Gärtner und Wurmſtich das Treiben der
Angeklagten als höchſt gewaltthätig Seitens der Tumultuanten
waren Redensarten geäußert worden von Feſtung ſtürmen
Knochen zerbrechen Zaunumreißen Genickumdrehen Todtſchlagen
Abſchlachten und Bemerkungen wie Wir müſſen euch ernähren
ihr meineidigen Hunde uſw Die gegen Perſonen verübten
Gewaltthätigkeiten beſtanden darin daß Meinhardt dem auf das
Schießen und den gewaltigen Lärm aus ſeiner Wohnung herbei
geeilten Kunſtgärtner Anguſt Spindler zu Leibe gegangen war
und ihn am Halſe gepackt zugleich einen Stein aus
ſeiner Taſche geholt und auf Spindler losgeſchlagen
Durch Bücken entging der Bedrohte zwar dem gefährlichen
Hiebe der ihn aber doch am Hinterkopfe und Nacken
ſo arg traf daß eine ſtarke Beule entſtand Spindler s Sohn
ſprang ſeinem Vater zum Beiſtande zu wobei Winkelmann gegen

pindler jun einen thätlichen Angriff unternahm den Spindler
sea nachdem er ſich vom Angreifer Meinhardt befreit hatte
durch Stockſchläge abwehrte Dabei iſt ein neuer Steinhagel von
draußen in den Garten geworfen worden wodurch verſchiedene
Anpflauzungen Veredelungen arg beſchädigt wurden Als
Meinhardt durch des Gehilfen Steinwurf blutend niederfiel hat
ſich die Wuth der Angreifer gewaltig geſteigert und es ſiel die
Aeußerung Es iſt Arbeiterblut gefloſſen das muß gerächt
werden Und das Werfen mit Steinen begann darauf von
neuem Beſchädigungen ſind Herrn Spindler durch das auf eine
Strecke von 20 30 m umgeworfene Stacket verurſacht worden
durch die erwähnte Pflanzenvernichtung das Zerſtören eines
Fenſters und Fenſterkreuzes und Wandbeſchädigungen die Höhe
des Schadens vermochte Sp nicht genau zu berechnen Zwei
Entlaſtungszeugen wußlen nur etwas von jenem nächtlichen Lärm
und dem Schießen der Gendarm Hartmann hatte die 6 Bethei
ligten nach und nach ermittelt Sehr ſonderbar iſt es in frag
licher Nacht um den giebichenſteiner Nachtwachedienſt beſtellt
geweſen kein einziger Nachtwächter hat fich
in der Nähe des Thatortes blicken laſſentrotz des Schießens und bedeutenden ruheſtörenden Lär
mens die beiden Gärtnerlehrlinge hatten auf ihrer
Suche in den Dorfſlraßen Laar keinen Wächter entdeckt

Stunden einemobgleich ſie ziemlich zwei S lang nach
ſolchen geforſcht Was den gewaltthätigen Vorgang noch als erheblich erſcheinen ließ war ſeine la nge Dauer von kurz
nach 12 bis gegen 3 Uhr morgens Es wurden den Ge
ſchworenen die Fragen betreffs der erſten vier Angeklagten wegen
ſchweren Landfriedensbruchs geſtellt nebſt den Fragen nach mil
dernden Umſtänden betreffs der Angeklagten Raith und Gründ
ler blos wegen einfachen Landfriedensbruchs zuſammen 14 Fra
gen Der Stagtsanwalt führte an man ſei in Halle gerade
nicht verwöhnt was Rohheit anbetreffe die gegen Perſonen und
fremdes Eigenthum verübt werde hier aber liege ein äußerſt
rober Cxzceß vor der doch etwas beſonderer Art ſei An ſelbi
gem ſeien mehr Perſonen betheiligt geweſen gls man zu ermit

hatte

teln vermocht habe mindeſtens acht wie die Angeklagten ſelbſt
e hätten Vom Spaziergehen in t Nacht ſei es zum
Unfugtreiben gekommen adau ſei gem worden daß die
Gärtner in dem einſamen Grundſtücke a acht wären und auf
das Verbot der Geſtörten ſei mit Schimpfereien h und
Steinhagel geantwortet alles wiederholt und fortgeſetzt bis zu
thätlichen Angriffen gegen Perſonen und in ſtundenlanger Dauer
Die Schnldfragen würden alſo in vollem Umfange zu
bejahen mildernde Umſtände aber nicht zu bewilligen
mindeſtens aber den zwei erſten Angeklagten zu verſagen ſein
Ein iſolirt gelegenes Gehöft ſei nächtlich überfallen und die Be
wohner der Robbeit von Strolchen ausgeſetzt geweſen während
dort anſcheinend kein Wächter hinkomme Der Vertheidiger für
die erſten vier n Herr Rechtsanwalt Sendler
meinte daß betreffs Brückner s und Hartmann s ſchwerer Land
friedensbruch nicht erwieſen ſei mildernde Umſtände lägen jedenalls vor Herr Rechtsanwait Wippermann verſuchte die

ichtſchuld der Angeklagten Raith und Gründler nachzuweiſen
da nicht feſtgeſtellt ſei daß dieſe beiden an der öffentlichen J
ſammenrottung ſich heitige ſondern nur zugeſehen hätten Die
Geſchworenen bejahten alle Schuldfragen unter Verneinung
mildernder Umſtände Der Strafantrag lautete gegen Mein
hardt auf 2 Jahre Zuchthaus gegen Winkelmann auf 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus gegen Brückner und Hartmann auf je
1 Jahr Zuchthaus ſämmtlich wegen ſchweren Landfriedens
bruch auch müſſe auf Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei
aufſicht erkannt werden Gegen Raith und Gruündler einfacher
Landfriedensbruch wurden je 6 Monate Gefängniß beantragt

Die See baten um geringſtes Strafmaß und für Mein
hardt nebſt Winkelmann auf Abrechnung der von beiden ſeit
November erlittenen Unterſuchungshaft Der Gerichtshof er
kannte wie ſchon mitgetheilt gegen die erſten vier Angeklagten
dem Antrage gemäß gegen Raith und Gründler auf je 3 Monate
Gefängniß Brückner und Hartmann wurden verhaftet und mit
Meinhardt nebſt Winkelmann abgeführt Zahlreiche Giebichen
ſteiner wohnten der Verhandlung bei
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Wanaren und Produktenbertechte
Getreide

Hamburg 22 Febr Weizen loco rubig holsteiniseher loco
neuer 154 158 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 134

136 russ loco ruhig Transito 110 Hafer ruhig Gerste ruhig

Die Nachbörse schloss fest in Banken erhbolt in Dontan
werthen schwach in beimischen Bahnen Lombarden Warschau
Wiener Schiffahrtsaktien Fonds lustlos Italiener besser Noten
still Am Kassamarkt waren höber Berliner Handels
Gesellschaft Nationalbank f Wilmersdorfer Terrain Ges
Berliner Neustadt Patent Seel La Veloce Löwe u Co Char
lottenburger Pferdebahn Saline Salzungen Anilinfabrik Schering
Thüring Salinen Stassfurter chem Fabrik Wiesbadener Kronen
brauerei Aplerbecker Bergwerk Berzelius Bochumer Bergwerk
Hugo Bergwerk Oberschles Eisen Ind Phönix Rheinische
Stahlwerke Niedriger notirten 4proz Reichsanleihe 3proz
do 3proz do 4Aproz Konsols 3proz do 3proz do Börsen
Handelsverein Aachen Mastrichter Eisenbahn Eutin Lübeck
Lübeck Büchen Marienburger Ostpreussen Prince Henribahn

e

per Mai Funi 188,00
Wien 22 Febr Weizen pr Frühjahr

n per Frühjahr
aſer per Frühjahr 6,08 Gd

7,80 Gd 62 BrJuni Gd Br v

n per Aen rew r a un ommBreslau g er Ko
Ro n loco behauptet 125

7,67 Gd ,76,67 Gd 6, 0 Br
s,16 Br

22 Febr Weizen hustlos Ioco 145,09 151,00 e ril a
per

er loco 135
gen per Febr 133,00 per April Mai 185,00

69 Br HerbstS

Pest 22 Febr Weizen loco behauptet per Frühjahr 7,48 Gd 7,60
Uafer per Frühjahr 5,67 Gd 6,69 BrBr per Herbst 7,58 Gd 6 Br

Amsterdam 22 Febr
173 per Mai 17ö
per März 129 per Alai

Ro
1

Weizen auf Termine flau
gen loco geschüäſftslos do auf Termine flau

Zuck er

pr März

Hamhburg 22 Febr Vormiiingsverieht Rüben Rohzuoker I Pro
dukt Basis Rendement neue Usance frei an Bord H ambu
R Pr 14,05 per März 14,02 per Mai 14,27, per Sept 14

uhiJ i amburg 22 Febr Schlussbericht RKuben Kohruexer I Pro
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Febr 14,05 per Alärz 14,05 per Mni 14,27 Sept 14 5 Behauptet

Hamb
Rüben Zucker Produkt Basis 88
14,07 ver Aug 14,60 Stet g

Paris 22 Febr Schluzebr Rohzucker ruhig 885, loco 36 à 33,25
Weisser Zucker behauptet Nr 3 pr 190 kg per Febr 40,12 per März
40,25 per März Juni 40,50 per Mai Aug 41,00

London 22 Febr 96
zucker loco 14 ruhig

Antwerpen
April Funi 35,75 Fres

Hamburg 22 Febr

21 Febr

Kaffee
Hamburg 22 Febr Kaffee ruhig Umsatz Sack
Hamburg 22 Febr Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr März 84 pr Mai 82 pr Sept 82 pr Dez 80 Behauptet

urg 22 Febr Bericht der Hamb Firma Joswien u Comp
e frei an Bord Hamburg per März

Javaznecker loco 16 rahig Rüben Roh

Sofort 35,00 Fres März 35,25 Fres

chmittagsbericht Good average Santos
pr März 83 per Mai 818,, pr Sept 812,, pr Dez 80 Behauptet

5 E Febr abends 6 Uhr Bericht der tlamb FirmaJoswich u Comp Katfee good average Santos per Alärs 84 per Sept
Hamburg 22

81 per Dez 80 Behauptet
Amsterdam 22 Febr Java Kaffee good orcdinary 55
Havyre 22 Febr vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Katfee goocdl average Santos per
Febr 104,75 pr März 104,75 pr Mai 103,25 Kaum behauptet

Futterartikel
Hamburg 223 Febr Palmkuchen deutsche 112 Cocos

150 Baumwollsastkuchen 130nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapskuchen 120 Lein
Kuchen 145 Palmkernschrot 100 für 1000 kg Rüböl matt

nusskuchen deutsche

loco 54 09 M

Werrabahn Abrens
Elektr Ges

Ber liner Börse vom 22 Pebruar

Leinöl still loco 51,00 M

Erd

Brauerei Aktien do Vorzugsaktien Allgem
Berliner Cementbau Gesellschaft Berliner Jute

Spinnerei Berlin Neuendorfer Spinnerei Kasseler Federstahl
Deutsche Jute Spinnerei Düsseldorfer Waggon
Eisenwerke Hamburg Amerikanische Packetf
stadt Nienburger Eisen Nord Lloyd Gr
Knaudt
stiller als zuletzt und
2 Proz

Gaggenauer
Brauerei König

Ptferdebahn Schulz
Deutsche wie fremde Anſagewerthe waren wesentlich

gaben auch zum Theil nach Ultimogeld

Produktenmarkt Weizen schloss für Termine gut be
hauptet zu gestrigen Schlussnotizen ebenso Roggen genau wie
sämmtliche gestrigen Termine
besser
höher als gestern

Hafer fest spätere Sichten
Spiritus nach Mattigkeit schloss sehr fest bis 40 P

e

Kursk Kiew 4 1 954,80b2 Danz Oelmuhle St Pr 0k tir Risenbahn Stamm Aktien osco Kursk 4 88,70beB Dessauer Gas 10 i henurSno in gen 4 95,40b26 Düsseldorfer Waggon 14 146 5020
vom 22 Februar e reellenPrgänzungs Kursliste au den h rer Biaschk Morczansk 5 102,408 Frister Rossmann v 0 74,50b20telephonisoh übermittelten Wo in er Aen i Je Rybinsk Bologoye 5 693,50b Gummi Fab Fonrobert 3 79,50 b

tirungen im gestr Abendblatt r Wert Russ Südwestbahn 85,50 b do Voigt Winde 8 131,30b20
Kretelder e r ger 5 u Volpi Schlüter 5 95,508arschau Wi 2 w WVi J 5Deutsohe Fonds u Staatspap Krefeld Verdinger O 65,00b26 o Wer r 4 909,60b20 Jegeriel Hlnſ 19 n
Eutin Lübeck 192 45 00ba0 do ler 6 100,00b2 Kaiserhof konv 8 107 obBad Stants Eis Anl 4 1104,900 Frankfurt Güterb 4 70,00 b Wladikawkas Oblig 4 Keyling Th Kiseng

iri leihe 4 1107,500 ch ng Eiseng 6 117,006Bairische An Zarskoe Selo 5 XKüurfürstendamm Ges 206 vegKurhess P Seh a 404,256 fanitoba T 42100 80b La Veloce Ital D 5 384,00b20Bad Präm Anl 1867 4 1141 100 Deutsche Fisenb Stamm Forihern Pac Ibisiozil 6 115 0061 Ludw Löwe Co 18 221,50b2
Baierische Präm Anl 4 1144,800 Prioritàäten do II 1933 6 110,602 Mälzerei Wrede 6 77,506Braunschw 20 Thlr I 107,00be6 do III rz 19371 6 104,50b2 Magdeburger Baubank 2 87,00b2Köln Mind Pr Anth 3 134 190 Brostan r ba Oreg Railw u N 19251 5 92,50b2 Neuss Wagenbau 2 i 83,00b20Dessoner St r Pr an i Dorinun ärceene 40 7720720 Louis u S Fr 1931 8 ſros ob Nordd Eiswerke 67,39620
IIamb 50 Thlr Loose 3 er n äo do 10811 5 65,20b20 OppelnerPortl Cemnt Sia 91,75b
53 2 5Eüboguyr r t 35 Ostpreuss Südbahn 5 110,00b26 Anatolische 5 91 80be0 p rn a
Aleininger 7 Loose 28,700 Braunschweiger 42 104,00Oldenb 40 Thlr Loosel 3 128 808 Saalbahn 3 i 94,50beB Oeste de minags 5 689,00b20 Breslauer i

Weimar Gera 32 86,25b2Portug Fisenb 0 18861 40 50beB Fteltiner 2 s2 o
Ausländische Fonds do 1889 a 26,7 Ob Sächs Stickmaseh 4 2 116,00b20Schweiz Centralb 1880 4 Siemens Glas Industr 11 160 o 9

Finnländische Loose 68,106 Ausländ Rigenub Stamm u do 1883 4 T 7 Strals Spielkart St p 62 107 do
Freiburger 15 Fres L 34,100 Stamm Prior Aktien do Jaas Vr Peatsch Fetr St p 5 18 250Italien Natb Pta stfr 4 65 80b2 a i M en er Koln Roltw Paiv 1094 183 791e0Kopenhug Siadt Anl 3 i 93 406 z Serb Eis Hyp Obl A 5 82,80b i ulv ro e 8 2 21 706 Al brechtsbahn gar 1 1 40,40b2 0 Iit B 5 80 00b20 Wilhelmshütte 2 62,00beMailänderl0Iire Loose 21 Raab Oedenb i 28 70ba u 5 Zuckerfabr Fraustadt 0 97 00bOesterr Papier Rente 4g 83,500 i u Wilhelm Luxemburg 8 i 81,750Reichenb Pardubitz 3do CLredl 100 58 328,000 üngar Gali 86Lobse 5 128906 gar Galiz gar 5 ,75b m4ß oaer Fooge 7000 Inſ Merten Fißz les 755 Bank Aktien
Russ Poln Schatz Obl 4 do Mittelmeerb stfr 5 102,006b2 Bergwerks u KRübtten GesPräm Anul 1864 5 161,00b275 do 1866 5 151,5002 Anglo Deutsche Bank F e
Zpauische Et 64,000 Bisenb Prior Obligationen Bank d Berl Kaegeny ei 1a1 600 gubalter Kohblenwerke 2 00b
Turkigche Ahleine 1 Bank k Sprit u Prod 366,600 Baroper Walzwerk o 68,00 bdo Adwinistr 5 292,500 Barmer Bankverein 6 115,25bB Berzelius 12 1122,756do Zoll Oblig 5 Berg Alürk III A B 39, 100 oo0 Berliner Handels Ges 72 149 2sba6 Braunschw Kohlenw 4 75,00bdo 400 Fres Ioose 92 80b2 do III c z 100 o Braunsehw Bank 523108,800 do St Pr 5 24,50b20

rnrige Gold A 5 102,250 g Cöln W u Komm 5 98,70be0 Consolidat Bergw G 20 1163,25b20Ungarische Go Braunschweigische 42106 008 jdo Grundemii Obt l 4 Libeck Büchengarant 4 Cob Goth Kredit Ges 5 113,00b20 Consol Marie 26 43,60b20t e Magdeburg Wien 1 3 l Danziger Privatbank 82 LConsol Redenh St Pr o 9,90bBl e h T DPDeutsehe Grundsehuld e 116,750 Duxer Kohlen kon 12 127,00b20Mainz Ludw 668 69 gar 4 5 u gen nggotahbdo 75 76u 76 4 eutscheNationalbank s Gelsenkirch Gussstahl 10 71,500Deutsche Rypoth Pfandhbriefe z Essener Kredit 7 127,60b20 Georg Mlarien St A 5 738,750e e e t e do St Pr 5 162,600Anhalt DessauerPfdbr 4 1102,50 be o hl n 5 i 313 T T HRinnoversche Bank 4 Io8 o00 Hagener Gussstahl 8 1112,10b20
Deuts Gr Kr Präm I 3 113 100 Sädnena an T T Hamburg Uypoth B 8 140,006 Harzer Risenw konv 0 7006do II Abth 3 108,100 l üdbahn 32 am em Die B 4 do do St Pr o 34,006D Gr K B III IIIa u W ba u er l2 96 40b Königeberg Vereinsb 5 100 Hugo Bergwerk 10 112,50b20III p 3 99,606 eimar Geraer T T KLLeipriger San 6 129 80b B Inowrazlaw Steins B O 45,50b20
D Gr K B IV rz 110 3 99,606 Lübecker Kommergzb 7 115,600 Kattowitzer 8 1120,00b20do V rz 100 3 i 94,806 Mecklenb IIypotheken 8 134,50b46 Königin Marienhütte 4 62,00b20do VI rz 100 4 108,006 Albrechtsbahn 5 Nordd Grund Kredit o 868,60b20 König Wilhelm conv 22 115,60b2
Deuts Grundsch Obl 4 102,00b26 Böhm Nordb Obl 4 1101,500 Oesterr Länderbank Sie do St Pr 27 170,006

do do do 27 I BuschtehraderG Obl 49,108 400 GIdenb Spar u Leinb 6 Leopoldsgrub Edderitz 6 74,60b20Deuts Hyp Pldbr 4 102 b Dux Bodenbacher II s Preuss Immob M p St 13 210,000 Rhein Antr Kohlen 7 87,25b2
Hamb IIyp reb à 100 4 1101,90b do III s do ILeihhaus Konv 6 91,20b26 Rheinische Stahl Lit C 10 151,50b20

do unkdb bis 1900 4 1103,00b2 do Silb Pr 4 NRhein Westtf Bank o 46,900
Meininger Hyp Pſdb 4 1101,25b2 do Gold Pr 4 101,40beB eimar Bank Konv 7 99,75bBdo II unkdb hielo00 4 ro2 3202 Du PragerGold Obl s Westfälische Bank 5 100,50beb

do Präm Pfdbr 4 180,805 Galiz Karl Ludw 1881 4 82,75b20 Wiener Bankverein 7 0vblig v Inäust u Bergw GesNoräd Gr Cred Ptdb 101 b Ital Eis Obl v St gar 368,265b26 Wiener VUnionbank 7
Pfälz l 3 V 97,600 Kasch Oderb Gold 89 4 698,40b20
Pomw Uyp B III IV do Silb Pr 891 4 82,506 Allg Elektr Gesellsch 4 100,256neue r 100 4 1101,50b20 Kronprinz Rudolfsb 4 33,990 Inäustrie A tion Aschersleb Kaliwerke 5 104,20b
do VI b 1900 unk 4 108,60 ba do Salzkammergut 4 101,80b20 Bochumer Gussstahl 4 1105,006
P B Pfd I II rz 110 5 114,500 Lemberg Czernowitzer 4 82,000 Dessauer Gas 4 106,756do III V u VI rz2 100 5 1107,600 Oeset Frz Stantsb alte 3 84,3062 A G f Anilinfabr 6 155 10b260 Dortmunder Union 5 1111,600
do VII VIII IX z 100 4 101,50B do 18741 3 638,00b26 Archimedes 5 82,750 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102,206
do X III rz 100 4 198,000 do 18851 3 81,75beB Bau Auskührung 6 91,100 Hamb Packetfahrt 4do XI rz 100 3 97,000 do Ergänzungsn 3 31,75b26 wer Garten 7,0 984,0062 Henckel Obligationen 4
Pr Centrb Pfdb rz 100 4 101,600 do Gold Pr 4 101,80b20 2 do Neustadt o 93,50620 Hibernia 4 104 25b20

do do 1880 4 102 60 ba Oesterr ILokalbahn 4 86 00beB S Passage konv 3 79 00 b Laurahfitte 4 108 00
do do 3 97,20 be do Nordwestbahn s B Wilimersd G 16 168,50b2 ILaise Tiefbau aPr Ceutr Komm Obl 3 96,75 be Pilsen Pricsen Bazar 10 205 006 INaphta Obligationen 6 1101,750

Pr p A B VII XII 4 I102,C0be6 Südöster Bahn Lomb 3 66,000 Berliner Lagerhot o 39,00b20 Norddeutsecher Lloyd 4
do do XV XVIII do Obligationen 5 I1058,006 do o St Pr 3 120,5062 Obersehl Eisenbahnb 4

unkündb bis 19001 4 102 00 be Ungar Nordostbahn 5 84,600 do Musik Pjetschm 10 do Eisen Ind 4 102,60
Pr Hp V A G Certit 4 do do Gold O 5 101,70 b Omnibus Gesellschaft12 z z Passage Akt Rauver 4 100 906
Rhein Hyp Pfdb 1800 4 do Eisenb Silb A 490 87,900 Braunschweiger Jute 6 I120 00b20Solvay Obligationen 5

do do 3 97,000 Gr Russ Kisenb Ges 379,78b e Butzke Metallindustr 2 98 00b20 Thale EKisenwerk 4
Schles B rb a110 5 Ivangorod Dombrowo 4 101,60b4 Charlottb Wasserwerk 10 197,00b4 v Thiele Winkler 4 100,900

do do do h 111,400 Koslow Woron 1680 4 94,29b2 Chem Fabr Sehering a 268,60b40 Westt Gruben Verein
do Bodenkredit 4 102 100 Kurek Chark Asow e9 4 99,3064 Danziger Oeimühle 19 88,00 b Zälögher Garten 5
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